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Freitag, 07. Februar 2020, Isenhagener Kreisblatt / LOKALES

„Im dritten Anlauf soll es
klappen“
Dorfregion, Bushaltestellen, Baugebiete: In Tülau ist viel zu tun

VON HILKE BENTES

Das Baugebiet „Schwerinsfeld“ soll weiter wachsen.

Tülau / Voitze – Die Agenda der Gemeinde Tülau ist bunt gemischt.
Die Liste an Projekten ist lang. Bürgermeister Martin Zenk hofft auf
eine ganz bestimmte Entwicklung, die Tür und Tor für viele weitere
Projekte öffnen soll.

• Dorfregion: Es wird der dritte Anlauf, doch Zenk ist optimistisch.
„Die Aufnahme in das Förderprogramm wäre ein elementarer
Baustein für unsere Gemeinde.“ Der Antrag sei noch nachjustiert,
weitere Ideen stehen bereit. „Es gibt viele Optionen, die ohne eine
Aufnahme ins Programm nicht möglich wären.“ So sei eine
Verkehrsberuhigung in Tülau schon länger ein Wunsch des
Gemeinderats. „Wir wären da sehr kreativ.“

• Baugebiete: Zwei Baugebiete entstehen in der Gemeinde Tülau.
Innerorts geht es um fünf Bauplätze, die an der Tülauer Straße „Im
Häg“ realisiert werden sollen. „Das wird bei der nächsten
Ratssitzung Thema.“ Auch das Baugebiet „Schwerinsfeld“ soll weiter
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wachsen. Die Vermarktung des dritten Bauabschnitts könne im
Sommer starten.

• Bushaltestellen und Ortsmitte in Tülau: „Letztes Jahr haben wir in
Voitze für neue Bushäuser gesorgt, jetzt sind sechs Haltestellen in
Tülau dran.“ Auch die Ortsmitte soll attraktiver gestaltet werden.
„Rund um die Kirche gibt es Optionen, etwa neue Bänke, die wir
aufstellen werden.“ Gelder seien bereits im Haushalt eingestellt.

• Wohnen im Alter: Ein Projekt, das Zenk besonders wichtig ist. „Wir
prüfen gerade verschiedene Objekte, die für Senioren-WGs geeignet
wären.“ In dem Zusammenhang denkt der Rat auch über
Verwaltungsräume für die Gemeinde nach.

• Nachbarschaftsnetzwerk: Die hohe Motivation in seiner Gemeinde
imponiert Zenk. Dadurch sei auch die Idee für ein
Nachbarschaftsnetzwerk entstanden. „Dort geht es um Fahrdienste
oder allgemeine Unterstützung der Bürger.“ Es könnte ein
Schwarzes Brett entstehen.


